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Akkus entladen sich
von selbst, auch
wenn sie nicht in

Gebrauch sind. Dank einer
neuen Generation wieder-
aufladbarer Batterien soll
mit diesem Ärger Schluss
sein. Ansmann, GP, Sanyo
und Varta versprechen,
dass ihre neusten Akkus
auch nach Monaten in der
Schublade oder im Gerät

noch genügend Kraft für
einen Einsatz haben. Und
dass die Akkus direkt nach
dem Kauf – also ohne Vor-
laden – verwendbar seien.

Der K-Tipp hat diese
Akkumodelle vom Batte-
rienexperten Rolf Zinniker
von der ETH Zürich prü-
fen lassen. Und tatsächlich:
Die Akkus haben nach acht
Monaten ohne Einsatz im
Durchschnitt noch 80 Pro-
zent ihrer Ladung. Das 
ist eine massive Verbesse-
rung: In einem früheren 
K-Tipp-Test (18/06) ver-
loren die Akkus pro Monat
ca. 10 Prozent Kapazität.

Auch das zweite Verspre-
chen – Einsatz direkt nach

dem Kauf möglich – halten
die Anbieter ein. Selbst mit
dem tiefsten Wert (74 %)
lassen sich noch ein paar
hundert Fotos schiessen.

Zinniker hat zusätzlich
geprüft, wie viele Fotos sich
mit den Akku-Sets knipsen
lassen: zwischen 460 und
480. Diese Werte sind gut,
allerdings kommen sie da-
mit nicht an Akkus mit
höchsten Kapazitäten –
2500 mAh und mehr – 
heran (K-Tipp 18/06 und
19/06). Rolf Muntwyler

Weitere Informationen
www2.ife.ee.ethz.ch/
~zinniker/batak/easy2use/
index.html

Neue wiederaufladbare
Batterien können das 
Versprechen der 
Hersteller einhalten:
Sie entladen sich viel
langsamer als bisher
erhältliche Produkte.

Akkus mit längerem Atem
Dank neuer Generation kaum mehr Selbstentladung

Kunden der Cornèr
Bank, die bisher
eine Visa- oder

eine Mastercard-Kredit-
karte hatten, erhielten im
November automatisch
eine zusätzliche Karte zu-
geschickt. Beatrice Baum
aus Opfikon ZH ärgert
sich darüber. Sie braucht
nämlich keine zweite Kar-
te. Aber: Einfach wegwer-
fen darf sie die neue Visa-
Karte angeblich dennoch
nicht. Laut Hinweis des

Kreditkartenherausgebers
muss sie die Karte zusam-
men mit einer Rücktritts-
erklärung zurückschicken.
Andernfalls akzeptiere sie
die allgemeinen Geschäfts-
bedingungen, die dem
Schreiben beiliegen. 

Nachdem der K-Tipp
die Forderung nach
schriftlichem Rücktritt
kritisierte, krebst die Bank
zurück: Laut Alessandro
Seralvo, Direktor der
Cornèrcard, genügt ein
Anruf. Dann kann man
die Karte daheim entsor-
gen. Doch: Wer die Karte
nicht beantragt hat, kann
sie auch einfach weg-
werfen – ohne die Bank 
zu benachrichtigen. (ruf)

Ungefragt zugeschickt?
Ab in den Müll!

Wer unaufgefordert
eine Kreditkarte erhält
und sie nicht will,
kann sie einfach weg-
schmeissen.

Rund eine Million
Kartenbesitzer ha-
ben von Swisscard

per Anfang Jahr neue Ge-
schäftsbedingungen er-
halten. Neu behält sich
die Credit-Suisse-Tochter,
die auch die Coop-Super-
card-plus-Kreditkarte her-
ausgibt, das Recht vor,
«Kunden-, Konsum- und
Präferenzprofile» zu erstel-
len. Dank dieser Profile
will sie Kunden Produkte
und Dienstleistungen, die
im Zusammenhang mit
dem Karteneinsatz ste-
hen, anbieten können. 

Das ist vor allem für Inha-
ber der Coop-Kreditkarte
ärgerlich. Hat doch Coop
stets beteuert, keine indi-
vidualisierte Werbung zu
verschicken, die sich am
Einkaufszettel der Konsu-
menten orientiert.

Widerspricht die neue
Klausel der Kreditkarten-
herausgeber also Coops
bisheriger Politik? Nein,
behauptet Coop-Sprecher
Takashi Sugimoto, denn
auch Swisscard werde kei-
ne Einzelkäufe auswerten.
Doch was Swisscard-Spre-
cher Urs Knapp ergänzt,
lässt nichts Gutes erahnen:
«Die überwiegende Mehr-
heit unserer Kunden wür-
de massgeschneiderte An-
gebote schätzen.» Ob die
Coop-Kunden auch dazu
gehören, ist allerdings
eher zweifelhaft. (ime)

Coop-Kreditkarte:
Datenschutz gelockert

Coop beteuert, an
Supercard-plus-
Kunden keine indivi-
dualisierte Werbung
zu verschicken. Zwei-
fel sind angebracht.
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Testsieger:
Nach acht 
Monaten in der
Schublade 
haben ReCyko-
Akkus noch 
85 Prozent ihrer
Ladung

Vier neuartige Mignon-Akkus im Test

Marke GP Varta Sanyo Ansmann
Bezeichnung ReCyko redy2use eneloop max e
Deklarierte Kapazität (mAh) 2050 2100 2000 2100
Erhältlich zum Beispiel 1 bei Media Markt Semi.ch, Conrad.ch, Veloplus, PCP.ch

Interdiscount Media Markt, Distrelec.ch,
Pearl.ch Stegpc.ch

Preis, 4 Stück 2 24.90 23.90 24.95 23.80
Ladezustand beim Kauf 3 20 % 4 81 % 83 % 74 % 82 %
Ladezustand nach 8 Monaten 3 40 % 4 85 % 79 % 82 % 76 %
Volle Ladung in % zur Deklaration 10 % 4 106 % 101% 99 % 98 %
Anzahl im Test geschossene Fotos 30 % 4 482 480 459 462
K-Tipp-Gesamturteil Sehr gut Sehr gut Gut Gut KA
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